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2Herzlich willkommen  
an der VHS

	 „Inklusive VHS“ mit Lebenshilfe gestartet

Auftakt zur „Inklusiven VHS“ 
mit (v. links) VHS-Geschäfts-
führer André Vogel und Sieg-
fried Wonsack (Geschäftsfüh-
rer der Offenen Hilfen Hof), 
sowie den Mitgliedern des 
inklusiven Beirates: Martin 
Zschätzsch, Michael Kranitz-
ky, Stefan Gebhardt (Behin-
dertenbeauftragter es Land-
kreises Hof) und Lena Klein, 
Projektleiterin Isabell Suckrau 
(Offene Hilfen), Alexander 
Greßmann (VHS) und Landrat 
Dr. Oliver Bär.

Nähere Infos: 
Alexander Greßmann, 
Tel. 09281 7145-19
a.gressmann@vhshoferland.de

HOF – Das Projekt „Inklusive VHS“ ist 
erfolgreich angelaufen: Das Programm-
heft in einfacher Sprache ist gedruckt 
und liegt aus, der neue VHS-Programm-
beirat hat sich bereits einige Mal getrof-
fen und erste Ideen sind umgesetzt. 
Jetzt, zum neuen VHS-Semesterauf-
takt, erfolgte der offizielle Startschuss 
für die „Inklusive VHS“ in Kooperation 
mit den Offenen Hilfen der Lebenshilfe 
Hof (Foto).

Ziel der „Inklusiven VHS“ ist die Teil-
habe aller Menschen am Kursgeschehen, 
egal wie sie aussehen, woher sie kom-
men und ob sie eine Beeinträchtigung 
haben oder nicht. Gefördert von der 

„Aktion Mensch“ 
wurde dafür eine 
Projektstelle bei 
der Lebenshilfe Hof 
geschaffen. 

VHS-Geschäfts-
führer André Vogel 
betonte, dass die 
VHS stets für alle 
Menschen offen 
war und ist und 
freut sich nun, mit 

den Offenen Hilfen der Lebenshilfe Hof 
eine kompetente Partnerin zur Seite zu 
haben, die den Inklusionsgedanken ver-
stärkt in die Öffentlichkeit trägt.

Auch Landrat Dr. Oliver Bär ist begeis-
tert von dem Projekt und betonte die 
Relevanz einer inklusiven Gesellschaft, 
um Menschen mit Beeinträchtigungen 
in Stadt und Landkreis Hof verstärkt zu 
unterstützen. Dafür werden jetzt noch 
mehr Voraussetzungen für eine Kursteil-
nahme von Begleitpersonen geschaffen. 
Hier werden noch Frauen und Männer 
gesucht, die diese ehrenamtlichen Auf-
gaben, z. B. Fahrdienste, übernehmen. 

Zudem nimmt die Projektleitung die 
Anmeldemodalitäten unter die Lupe, um 
sie für Menschen mit Beeinträchtigungen 
zu optimieren. Auch das Programmheft 
in einfacher Sprache wird erweitert (Foto 
links). Das Titelbild wurde übrigens von 
einer Mitarbeiterin der Offenen Hilfen 
gestaltet (Details im Be-
richt zum neuen Programm 
auf Seite 2). 

Mehr Informationen: 
www.vhshoferland.de/
inklusivevhs

1Erneut erfolgreiche 
Qualifizierung
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Nähere Infos: 
Hana Petraskova 
Tel. 09281 7145-46
h.petraskova@vhshoferland.de

HOF – Mitte Dezember gab es an unserer 
Volkshochschule eine kleine Premiere: 
den Bücher-Verschenk-Basar. Anlass für 
diese Veranstaltung war die Einführung 
unserer neuen Bibliothekssoftware, die 
einen Modernisierungsschub für unsere 
interne Bibliothek bedeutet. Svetlana 
Khvostova, unsere engagierte Bufdine, 
bringt als studierte und erfahrene Bib-
liothekarin aus Russland ihr wertvolles 
Wissen mit ein. Sie  leitet derzeit den 
Umbau und die Modernisierung unserer 
Bibliothek.

Im Zuge der Neugestaltung wurden 
viele Bücher aussortiert. Zusätzlich wur-
den weitere Exemplare von zahlreichen 
Kolleginnen und Kollegen gespendet, so 
dass eine beeindruckende Sammlung von 

In unseren Fremdsprachenkursen wurde 
in diesem Jahr Weihnachten auf ganz be-
sondere Weise gefeiert. 
Lateinamerikanische Weihnachtsküche
HOF – Mit den Kursleiterinnen Paola 
Acosta Carrascal (Rechtes Foto, links) 
und Shantall Cisneros Saldana entdeck-
ten die Teilnehmenden kulinarische Weih-
nachtstraditionen aus Bolivien, Venezuela 
und Kolumbien. Mit viel Freude und Enga-
gement wurden die Gerichte zubereitet, 
darunter bolivianische Picana, venezola-
nisches Pan de Jamón und cremige ko-
lumbianische Natilla.

Begleitet von den Klängen von Villan-
cicos (traditioneller Weihnachtsmusik) 
entstand eine warme und festliche At-
mosphäre, die den Abend zu einem un-
vergesslichen Erlebnis machte.

	 Erstmals Bücher-Verschenk-Basar 
			   in der VHS – Ein Fest für Lesefreude!

Romanen, Kinder- und Jugendbüchern 
sowie Fachliteratur angeboten werden 
konnte. Diese Vielfalt an Büchern fand 
auf dem Basar neue Besitzer*innen: 
Teilnehmende, Mitarbeitende und Besu-
cher*innen konnten sich über spannende 
neue Lektüre freuen.

Besonders erfreulich war, dass alte 
Lehrwerke gezielt an Teilnehmende ver-
teilt werden konnten, die bei uns Deutsch 
lernen. So gaben wir an diesem Tag nicht 
nur Bücher, sondern auch Lesefreude 
und Bildung weiter. Wir danken allen, die 
durch ihre Spenden und Unterstützung 
dazu beigetragen haben, und freuen uns, 
dass wir mit diesem besonderen Tag vie-
len Leserinnen und Lesern eine Freude 
bereiten konnten!

Bücher-Verschenk-Basar in 
der Glashalle der VHS

	 Weihnachten im Fremdsprachenbereich –
			   Ein Fest für alle Sinne!

HOF – Das neue Jahr beginnt mit einer 
neuen Ausstellung in der Glashalle der 
VHS in der Hofer Ludwigstraße. Zum 
zweiten Mal sind die „Fränkischen Licht-
maler“ mit ihren Bildern in unserem 
Haus vertreten. Sie zeigen eine Aus-
lese ihrer Fotos aus dem vergangenem 

Jahr. Die Fotografinnen und Fotografen 
präsentieren dabei eine große Vielfalt 
an Motiven und Techniken. Die Themen 
reichen von Natur und Landschaft bis 
hin zu abstrakten Fotos. Zu sehen ist die 
Ausstellung noch bis zum 14.02.2025.
Die Fotos zeigen die Vernissage im Januar.

	 Neue Ausstellung in der Glashalle: 
			   Erneut Fotos der Fränkischen Lichtmaler 

	 Neues Semester mit vielen Neuheiten
			   und erfolgreichen Fortsetzungen

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Wer andere beflügeln  
will, sollte wissen, wie man  
für Aufwind sorgt.
Sie wollen lernen, mit Depressionen im familiären Umfeld besser 
 umzugehen? Die AOK Bayern hilft Ihnen dabei, Ihre Liebsten zu unter­
stützen, ohne dass Sie sich dabei selbst vergessen. #seelenstark

Mehr erfahren auf aok.de/bayern/seelenstark

Volkshochschule
HHooferfer L Laanndd

Volkshochschule
Hofer Land e. V.
Telefon: 09281 7145-0
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Das Programm  
für Stadt und  
Landkreis Hof
Frühjahr/Sommer 
2025

Weihnachtliche Speisen aus Italien
In der italienischen Weihnachtsküche 
erlebten Teilnehmer*innen mit herzhaf-
ten Vorspeisen (Fotos unten) bis hin zu 
verlockenden Desserts eine kulinarische 
Reise durch verschiedene Regionen Ita-
liens. Der festlich dekorierte Kursraum 
verstärkte die weihnachtliche Stimmung 
und machte das Kochen zu einem Erleb-
nis für alle Sinne. Mit einem fröhlichen 
„Cin cin al Natal!“ wurde auf die gelun-
gene Veranstaltung angestoßen.

Nähere Infos: 
Hana Petraskova 
Tel. 09281 7145-46
h.petraskova@vhshoferland.de

HOF – Das neue Se-
mester steht in den 
Startlöchern und bie-
tet wieder eine Vielfalt 
an Kursen, Workshops, 
Vorträgen, Exkursio-
nen, Veranstaltungen 
und mehr. Rund 900 
Kurse aus den unter-
schiedlichsten Berei-
chen stehen zur Aus-
wahl. 
KI, Seniorenkurse, 
Ausstellungen
Wir legen unter an-
derem einen Schwer-
punkt auf das Thema 
„Künstliche Intelli-
genz“, das uns zur Zeit 
in allen Bereichen des Lebens begeg-
net. So wird es unter anderem  um 
KI im Alltag und spezielle KI-Kurse für 
Senioren gehen.

Unsere Angebote für Senioren haben 
wir ausgeweitet, so dass es hier mehr 
Kurse in den Fachbereichen IT, Spra-
chen und Gesundheit gibt. Zudem wer-
den mehr Kurse speziell für Kinder an-
geboten, unter anderem Kinderballett 
und Kinderturnen, Yoga und Kochen.

Nach dem Erfolg vom letzten Jahr 
wird es auch in diesem Semester wie-

der einen Latino-Abend 
für Tanzbegeisterte ge-
ben. Die Veranstaltung 
findet am Valentinstag 
statt. Die Ausstellun-
gen in unserer Glas-
halle sind sehr gefragt 
(siehe auch Artikel 
unten), daher wird es 
auch in diesem Jahr 
wieder mehrere geben. 
So stellen im Frühjahr 
das Stasi-Unterlagen-
Archiv unter dem Titel  
„Alles Wissen Wollen“ 
und die Diakonie Hoch-
franken zum Thema 
„Häusliche Gewalt los-
werden“ aus.

Neues Programmheft
Unser neues Programmheft (Foto) liegt  
seit ein paar Wochen an den bekannten 
Stellen in der Region aus. Im Rahmen der 
Kooperation mit den Offenen Hilfen der 
Lebenshilfe Hof (Details s. Titelbericht) 
wurde das Titelbild von Jasmin Weichler 
gestaltet. Sie ist in den Hochfränkischen 
Werkstätten der Lebenshilfe Hof beschäf-
tigt. Eine Übersicht unseres Angebots 
findet sich nicht nur in gedruckter Form, 
sondern auch wie gewohnt im Internet 
unter www.vhshoferland.de

Nähere Infos: 
Alexander Greßmann, 

Tel. 09281 7145-19
a.gressmann@vhshoferland.de

Nähere Infos: 
Alexander Greßmann, 

Tel. 09281 7145-19
a.gressmann@vhshoferland.de

VHS Hofer Land · Ludwigstraße 7 · 95028 Hof
Telefon 09281 7145-0 · info@vhshoferland.de

Kindergesundheit 
in der VHS

Mit Bewegung und Spaß 
gesund duch den Sommer

VHS Hofer Land · Ludwigstraße 7 · 95028 Hof
www.vhshoferland.de©
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VHS-Kinderkurse
Sommersemester 2025

Die Kurse in diesem Flyer finden in der
VHS Hofer Land, Ludwigstraße 7, 95028 Hof statt.

Anfahrt/Parken: Sie können bequem und kostenlos 
in unserem Parkdeck parken – Einfahrt: Graben 2

Anmeldung zu den Kursen:
Telefon: 09281 7145-27
anmeldung@vhshoferland.de
www.vhshoferland.de

Auf der Homepage finden Sie weitere Kinderkurse, 
auch im Landkreis.

Nähere Informationen:
VHS Hofer Land
Lena Schöffel 
Telefon: 09281 7145-67
l.schoeffel@vhshoferland.de

Informatives

28AH508102
Vortrag
Wie stärke ich die Resilienz meines Kindes? 
mit Monika Rubner
Unterstützen Sie Ihr Kind, mit den widrigen 
Herausforderungen des Lebens gut umzugehen
Mittwoch, 30.04.2025, 18 – 20.30 Uhr

28AH507130 
„Ich kann das allein kochen!“ 
Kinderkochkurs von 8 bis 12 Jahren  
mit Gabriele Kreil
Die Kinder lernen bei der Zubereitung leckerer 
Gerichte fachgerechtes Schneiden und den Um-
gang mit den verschiedensten Küchengeräten - von 
Suppe über Pausensnacks bis hin zu fluffigen Muf-
fins ist alles dabei.
3x samstags, 9.30 – 11.45 Uhr, ab 08.03.2025

28AH509102
Gesunde Ernährung von Anfang an 
für Kinder von 5 bis 8 Jahren
mit Natascha Michel
Spielerisch gesunde 
Ernährung lernen 
und verstehen
Samstag, 17.05.2025, 
15 – 16 Uhr

Gesunde Ernährung

Neu im  
Programm: 
Mehr Kurse 
speziell für 
Kinder
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HOF – Auch in Zukunft wird die VHS 
Hofer Land in der Region aktive Partnerin 
beim Thema Demenzerkrankungen blei-
ben. Zusammen mit der Fachstelle für 
Demenz und Pflege in Oberfranken soll 
ein reger Austausch gefördert werden. 
Dazu sind u. a. zweimal im Jahr Netz-
werktreffen geplant. Im Vordergrund ste-
hen die Planung gemeinsamer Projekte 
und Veranstaltungen sowie das wichtige 
Thema der Öffentlichkeitsarbeit

Wir als VHS konnten bereits viel Er-
fahrung rund um das Thema Demenz 
sammeln. 2022 wurde über die „Gesund-
heitsregion plus Hofer Land“ die „Lokale 
Allianz für Menschen mit Demenz“ ins 
Leben gerufen. Die VHS war zusammen 
mit vielen weiteren Gründungsmitglie-
dern drei Jahre lang Bestandteil dieses 
regionalen Demenznetzwerkes. Geför-
dert wurde das Projekt durch das Bun-
desministerium für Familie, Senioren, 

	 Die VHS bleibt Kooperationspartnerin
			   beim Thema Demenz-Erkrankungen

Frauen und Jugend. Im Laufe der drei 
Jahre kamen hier immer wieder neue 
Netzwerkpartner*innen hinzu. 

Die VHS stellte für diverse Schulungen 
und Veranstaltungen wie die Seminar-
reihe „Hilfe beim Helfen“ und zahlreiche 
Helferkreisschulungen ihre Räumlichkei-
ten zur Verfügung und beteiligt(e) sich 
aktiv durch Angebote wie „Bewegung 
trotz(t) Demenz“ und den Kochkurs „Er-
innerungen wecken“ für Angehörige von 
Demenzkranken.

Stellvertretend für die Familienministe-
rin Lisa Paus wurde dem Landratsamt nun 
als Träger zur Würdigung zum Abschluss 
des Projektes eine Urkunde überreicht 
(Foto). Die „Lokale Allianz für Menschen 
mit Demenz“ trage demnach maßgeblich 
dazu bei, die Lebenssituation und die ge-
sellschaftliche Teilhabe von Menschen mit 
Demenz sowie ihrer An- und Zugehörigen 
nachhaltig zu verbessern.

Nähere Infos:
Lena Schöffel

Tel. 09281 7145-67
l.schoeffel@vhshoferland.de

HOF – Die Stärkung der Teilhabe älte-
rer Menschen ist das Ziel vom Projekt 
„WEGE miteinander“. Ein besonderes 
Highlight 2024 war das 4. Senioren-
netzwerk Hofer Land. Im Dezember 
kamen dabei zahlreiche Interessierte in 
die VHS, um sich zum Thema „pflegen-
de Angehörige“ zu informieren und mit 
anderen Anwesenden den Erfahrungs-
austausch zu nutzen. Neben vielen In-
formationen hat der VHS-Dozent Jonas 
Zeidler einige Übungen aus seinem Pro-
gramm „Life Kinetik®“ gezeigt. Diese 
Übungen (Foto) dienen u.a. dazu, Stress 
abzubauen und Burn-out zu verhindern.

Seit Oktober 2022 bietet die VHS im 
Projekt „WEGE miteinander“ Veranstal-
tungen an, die Einsamkeit und soziale 
Isolation verhindern sollen. Die Förde-
rung durch ESF+ (Europäischer Sozial-
fonds Plus) und das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Ju-

	 Projekt „WEGE miteinander“:
		  Schon rund 1.000 Teilnehmende erreicht

gend wird noch bis September 2027 wei-
tergeführt. Die Veranstaltungen werden 
im gesamten Hofer Land durchgeführt. 
Bisher wurden unter anderem folgende 
Kurse und Angebote umgesetzt: Bewe-
gung für die grauen Zellen, VHS Smart-
phone- und Lesestammtisch, Spiele-
abende, Treffpunkt für Geselligkeit und 
mehr. Die Veranstaltungen haben sich 
im gesamten Einzugsgebiet etabliert, 
so dass neben mehreren Standorten 
in Hof, auch in Bad Steben, Naila, Sel-
bitz, Münchberg, Rehau, Regnitzlosau, 
Tauperlitz und Kautendorf kostenfreie 
Angebote umgesetzt wurden. Auch 
die Vielseitigkeit der Veranstaltungen 
hat sich bewährt. Mit 112 unterschied-
lichen Angeboten konnten im Projekt 
mehr als 1.000 Teilnehmende erreicht 
werden. Diese Reichweite bestätigt die 
Notwendigkeit der Angebotsauswahl für 
Menschen 60plus.

Nähere Informationen: 
Anne Browa 
Tel. 09281 7145-48
a.browa@vhshoferland.de

www.vhshoferland.de/wege

Das Projekt „WEGE miteinander“ wird 
im Rahmen des Programms „Stärkung 
der Teilhabe älterer Menschen – gegen 
Einsamkeit und soziale Isolation“ durch 
das Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend und die Eu-
ropäische Union über den Europäischen 
Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Das Projekt „MigraFita – Migrantinnen fit 
für den Arbeitsmarkt“ wird im Rahmen des 
Programms „MY TURN – Frauen mit Mig-
rationserfahrung starten durch“ durch das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
und die Europäische Union über den Europäi-
schen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.
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„Gemeinsam stark! Wege in Arbeit für Ge-
� üchtete (WIR)“, das neue über den Europäi-
schen Sozialfonds ESF Plus geförderte Projekt 
an der VHS, begleitet ge� üchtete Menschen 
auf ihrem Weg in den regionalen Arbeits- und 
Ausbildungsmarkt. Zugleich werden Unter-
nehmen und Betriebe bei der Einstellung 
und Integration ge� üchteter Mitarbeitender 
durch passgenaue interkulturelle Angebote 
unterstützt. 

HOF – Eine Wohnung � nden, einen 
Arzttermin vereinbaren, die Tochter in 
der Schule anmelden oder ein Formular 
für die Krankenkasse ausfüllen – das sind 
nur einige der Themen, die auf Zugewan-
derte einstürmen, die im Hofer Land neu 
anfangen wollen. Oft noch ohne Deutsch-
kenntnisse können sie all diese Heraus-
forderungen nicht meistern. Der Vorsatz, 
eine beru� iche Perspektive zu entwickeln, 
tritt in den Hintergrund – kurzum der In-
tegrationsprozess verlangsamt sich.

Neues VHS-Projekt „WIR“ unterstützt 
Ge� üchtete und einheimische Firmen

Nachhaltige Integration 
ein langfristiger Prozess

Deshalb bietet das neue VHS-Projekt 
ge� üchteten Menschen jetzt ganzheit-
liche Beratung und Unterstützung 
mit dem Ziel einer nachhaltigen und 
kompetenzorientierten Integration in 
den heimischen Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt. Basierend auf beru� ichen 
Hintergründen, speziellen Fähigkeiten, 
Deutschkenntnissen und den jeweili-
gen Zielen und Lebensumständen, er-
arbeiten die im Projekt tätigen Sozial-
pädagoginnen und Sozialpädagogen 
gemeinsam mit den Zugewanderten 
einen individuellen Plan, begleiten 
dessen kontinuierliche Umsetzung 
und helfen bei der Bewältigung der 
speziellen Herausforderungen. Denn 
Integration geschieht nicht von heute 
auf morgen. Nachhaltige Integration 

Das sind "WIR", v. l.: Tobias Pade, Ingrid Ey, Sandra von Sazenhofen und Peter Spernau

ist ein langfristiger Prozess, der bei ge-
planter und schrittweiser Umsetzung 
durchaus erfolgreich ist.

Bereicherung und Herausforderung 
durch kulturelle Vielfalt

Das Team um Projektleiterin Ingrid Ey 
unterstützt je nach Bedarf den (Fach)-
Spracherwerb, hilft bei der Aufnahme 
von Quali� zierungen, der Anerkennung 
ausländischer Abschlüsse, initiiert Prakti-
ka und Kontakte mit Unternehmen und 
arbeitet begleitend an der Erweiterung 
der sozialen aber auch der interkulturel-
len Kompetenzen. 

Interkulturelle Kompetenz gehört in-
zwischen zu den wichtigsten Soft Skills 
im Berufsleben. Auch in unseren heimi-
schen Unternehmen ist es zunehmend 
Alltag, mit Menschen aus anderen Kul-
turen zusammenzuarbeiten. Dieser Aus-
tausch in interkulturellen Teams ist span-
nend und bereichernd, bringt allerdings 
auch neue Herausforderungen mit sich.

Angebote für Unternehmen
Deshalb hat es sich das neue Projekt 
auch zur Aufgabe gemacht, Unterneh-
men und Beschäftigte beim sicheren 
Umgang mit kulturellen Unterschieden 
zu unterstützen, damit beide Seiten von 
interkultureller Kompetenz pro� tieren. 
Das Projekt bietet für Betriebe neben 
maßgeschneiderten interkulturellen 
Schulungen und Vorträgen auch kom-
petente Ansprechpartner, die den Ein-
stellungs- und Einarbeitungsprozess 
ausländischer Beschäftigter unterstüt-
zen und begleiten.

Dabei werden alle relevanten Arbeits-
markt- und Integrationsakteure einge-
bunden, um so ge� üchteten Menschen 
den Zugang zum Arbeitsmarkt zu er-
leichtern und den ganzheitlichen Inte-
grationsprozess zu beschleunigen.

Nähere Informationen gibt es bei 
Ingrid Ey, 09281 7145-40, E-Mail:
i.ey@vhshoferland.de

Das Projekt wird im Rahmen des Programms „WIR – Netzwerke integrieren Gefl üchtete in den regionalen Arbeits-
markt" angeboten und vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales und der Europäischen Union über den 
Europäischen Sozialfonds ESF Plus gefördert. 

INTEGRATION

HOF – Mit der wachsenden Zahl der 
Angebote zur Beratung, Unterstützung 
und Begleitung Zugewanderter erhöht 
sich auch die Zahl der Mitarbeitenden 
im VHS-Integrationszentrum. Und 

für alle ist der Team-Zusammenhalt 
wichtig – in der täglichen Arbeit mit 
Zugewanderten aber auch beim ge-
meinsamen Kosten von leckeren me-
xikanischen Spezialitäten.

VHS-Integrationszentrum wächst

HOF – Wie können Lebenserfahrungen 
zwischen jungen und älteren Menschen 
ausgetauscht werden? Dieser Frage 
geht das Projekt „Tisch der Generatio-
nen“ nach und bringt die unterschied-
lichen Altersklassen zusammen.

Das moderierte Dialogformat fördert 
den Austausch, um Wissen, Lebens-
erfahrung und Werte zu diskutieren 
und zu vermitteln. Im November hat-
ten zehn Interessierte die Gelegenheit, 
am Tisch in der VHS Platz zu nehmen 
und über positive Lebenserfahrungen 

und die Belastungen in der Gegenwart 
zu sprechen. Während der dreistün-
digen Veranstaltung wurde klar, dass 
die Meinungen und Einstellungen nah 
beieinander liegen, wie zum Beispiel 
Simon (19 Jahre) klarstellte. Der Kreis 
der älteren Teilnehmenden war sich ei-
nig, dass dieses Format viel öfter durch-
geführt werden sollte. Moderator Stefan 
Glocker stellte die Partner vom Werte-
bündnis Bayern vor, die den Tisch der 
Generationen für Interessierte kosten-
frei organisieren.

Nähere Informationen: 
Anne Browa 
Tel. 09281 7145-48
a.browa@vhshoferland.de

 		  Spannender Tisch der Generationen

HOF – Die VHS Hofer Land und der Bund 
der Selbständigen in Bayern (BDS) ha-
ben sich zusammengeschlossen, um die 
Ausbildung junger Menschen zu stärken. 
Im Rahmen dieser Kooperation organi-
sierte die VHS Hofer Land kürzlich einen 
Workshop für Auszubildende mit dem 
Titel „Interkulturelle Kommunikation: 
Schlüsselkompetenz für Azubis in einer 
globalisierten Arbeitswelt“.

Der Workshop wurde geleitet von Pet-
ra Leicht, VHS-Integrationszentrum. Sie 
bringt große Erfahrung aus ihrer Projekt-
Arbeit mit, in der sie sich seit vielen Jahren 
mit Themen der Integration und interkul-
turellen Zusammenarbeit beschäftigt.

	 Interkulturelle Skills für eine bessere Ausbildung

Mit der Veranstaltung unterstreichen 
die VHS und der BDS ihre Bemühungen, 
Auszubildende optimal auf die Heraus-
forderungen des Berufslebens vorzube-
reiten. Nachwuchskräfte brauchen nicht 
nur fachliches Know-how, sondern auch 
die Fähigkeit, kulturelle Brücken zu bau-
en. Der Workshop ist Teil einer Reihe von 
Maßnahmen, die darauf abzielen, die Aus-
bildung in der Region zu verbessern und 
jungen Menschen wichtige Kompetenzen 
für eine erfolgreiche berufliche Zukunft zu 
vermitteln. Wer Interesse an Angeboten 
der VHS für Auszubildende und junge Mit-
arbeitende hat, kann sich hier informieren 
www.vhshoferland.de/azubiakademie

www.vhshoferland.de/ 
azubiakademie

Nähere Infos:
Sven Glier, 

Tel. 09281 7145-41
s.glier@vhshoferland.de
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NÜRNBERG – Auf der Tagung „Mit Voll-
gas in die Zukunft“ der Koordinations-
stelle der Weiterbildungsinitiator*innen 
in Bayern stellten Sven Glier, Weiterbil-
dungsinitiator und Jobbegleiterin Petra 
Leicht (beide Projekte sind angesiedelt 
bei der VHS) ihren innovativen Praxis-
impuls vor. Die Veranstaltung diente 
als Plattform für Expertinnen und Ex-
perten aus Wirtschaft, Politik und dem 
Bildungssektor, um über die Zukunft der 
Weiterbildung zu diskutieren.

Unter dem Thema „Wie können Wei-
terbildung und Jobbegleitung effektiv 
zur Integration Zugewanderter in den 
Arbeitsmarkt beitragen?“ präsentierten 
unsere beiden Projektmitarbeitenden 
erprobte Strategien, wie Weiterbildung 
und gezielte Jobbegleitung die berufli-
chen Chancen Zugewanderter nachhal-
tig verbessern können.

Praxisorientierte Begleitung ist dem-
nach essenziell, um berufliche Ent-
wicklungsprozesse von Zugewanderten 
zu fördern. Hierzu sei ein integrierter 
Ansatz notwendig, der sowohl fachli-

HOF – Traditionell präsentierte sich 
die VHS auf der Ausbildungsmesse in 
der Freiheitshalle Hof mit einem eige-
nen Stand. Weiterbildungsinitiator und 
Jobbegleiterin informierten die (meist 
jungen) Besucher umfassend über die 
vielfältigen Programme zur beruflichen 
Weiterbildung an der VHS. Besonders ge-
fragt waren Angebote, die den Einstieg 
ins Berufsleben erleichtern und sowohl 

	 Weiterbildungsinitiator und Jobbegleiterin  
			   wieder bei Hofer Ausbildungsmesse

Auszubildenden als auch Unternehmen 
durch jeweils maßgeschneiderte Schu-
lungen zugutekommen.

Der VHS-Stand war durchgehend gut 
besucht. Viele Jugendliche, deren Eltern 
und Vertreter*innen von Unternehmen 
nutzten die Gelegenheit, um sich in per-
sönlichen Gesprächen über die Unterstüt-
zungsmöglichkeiten zu informieren. Infos: 
www.vhshoferland.de/firmenschulung

Das Projekt „Weiterbildungsinitiator“ wird aus Mitteln 
des Bayerischen Ministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales gefördert.

Das Projekt „Weiterbildungsinitiator“ wird aus 
Mitteln des Bayerischen Ministeriums für Fa-
milie, Arbeit und Soziales gefördert.

Das Projekt „Jobbegleiter“ wird aus Mitteln des 
Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für 
Sport und Integration im Rahmen des Arbeits-
marktfonds gefördert.

Das Projekt „Lebenswirklichkeit  in Bayern“ wird 
gefördert vom Bayerischen Staatsministerium 
des Innern, für Sport und Integration. 

HOF – Die Arbeitswelt verändert sich ra-
sant. Weiterbildung bleibt ein zentrales 
Thema, um Fachkräftebedarf zu decken, 
für moderne Technologien offen zu sein 
und sich an stetig ändernde Marktanfor-
derungen anzupassen. Genau hier setzt 
das Projekt „Weiterbildungsinitiator“ an, 
das Unternehmen und ihre Mitarbeiten-
den aktiv unterstützt. 

Das Projekt, das an der VHS Hofer 
Land angesiedelt ist, wird aufgrund der 
durchweg positiven Resonanz und des 
großen Erfolgs um weitere drei Jahre  
bis Ende 2027 verlängert. In der nun 
beendeten dreijährigen Förderrunde 
bis 2024, konnten wir gemeinsam mit 
unseren Partner*innen in der Region be-
eindruckende Ergebnisse erzielen: Mehr 
als 500 Unternehmen wurden individuell 
beraten, über 1.000 Beschäftigten konn-
te mit unseren umfangreichen Informa-
tions- und Unterstützungsangeboten 
weitergeholfen werden. Mit Erfolg haben 
wir Unternehmen und Mitarbeitende pra-
xisnah unterstützt und begleitet, damit 
sie Qualifizierungsmaßnahmen optimal 

	 Erfolgsprojekt „Weiterbildungsinitiator“
			   geht in die Verlängerung

planen, fördern und umsetzen können.
Die Themen der Beratung waren und 

sind dabei so vielfältig wie die Branchen 
und Tätigkeiten der Teilnehmenden. Es 
wurden unterschiedlichste Qualifizie-
rungswege begleitet (z. B. Industrie-
meisterkurs oder Barista-Schulungen für 
Gastronomen bis hin zu Weiterbildungen 
für orthopädische Sattler*innen), Wei-
terbildungsmaßnahmen gefördert sowie 
deren passgenaue Integration in den 
Arbeitsalltag begleitet.

Ein ganz besonderer Vorteil des Pro-
jekts ist die trägerneutrale und kosten-
lose Beratung. So konnten und können 
Unternehmen und Beschäftigte ganz un-
kompliziert und nach ihren individuellen 
Bedürfnissen Unterstützung erhalten, 
ohne dabei an bestimmte Weiterbil-
dungsanbieter*innen gebunden zu sein.

Das Projekt „Weiterbildungsinitiator“ wird aus Mitteln 
des Bayerischen Ministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales gefördert.

Das Projekt „Weiterbildungsinitiator“ wird aus 
Mitteln des Bayerischen Ministeriums für Fa-
milie, Arbeit und Soziales gefördert.

	 Erfolgreiche Integration Zugewanderter  
		  durch Weiterbildung und Jobbegleitung

che Weiterbildung als auch persönliche 
Unterstützung durch Jobbegleiter*innen 
umfasst, sind sich Sven Glier (Foto Mit-
te) und Petra Leicht (Foto) einig.

Anhand praxisnaher Beispiele verdeut-
lichten sie, wie Weiterbildung und Jobbe-
gleitung zusammenwirken können, um 
nachhaltige Integrationserfolge zu erzie-
len. Dazu stellten sie mehrere Fallstudien 
vor, bei denen Zugewanderte durch ge-
zielte Schulungen und eine intensive Be-
treuung erfolgreich in den Arbeitsmarkt 
integriert werden konnten. Die Verbin-
dung von Qualifizierung und individuel-
ler Betreuung kann demnach nachhaltig 
dazu beitragen, sowohl Fachkräfteeng-
pässe zu entschärfen als auch die beruf-
liche Teilhabe Zugewanderter langfristig 
zu sichern. Die Impulse unserer beiden 
Projektmitarbeitenden stießen auf reges 
Interesse. Die Diskussion zwischen Un-
ternehmen, Bildungseinrichtungen und 
Beratungsstellen machte deutlich, dass 
maßgeschneiderte Ansätze erforderlich 
sind, um Zugewanderte effektiv in den 
Arbeitsmarkt zu integrieren.

MÜNCHEN – Zentrales Thema beim Kon-
gress „Zukunft der Arbeit“ des Bayeri-
schen Arbeitsministeriums war der fun-
damentale Wandel der Arbeitswelt durch 
die drei Ds: Demografie, Digitalisierung 
und Dekarbonisierung (Umstieg auf er-
neuerbare Energien) und die damit ver-
bundenen Herausforderungen.

Auch unser Weiterbildungsinitiator 
Sven Glier war geladen. Gemeinsam 
mit Expertinnen und Experten aus Wirt-
schaft und Wissenschaft, Handwerk und 
Behörden diskutierten rund 200 Gäste 
über die Herausforderungen und Chan-
cen der neuen Arbeitswelt sowie  Lö-
sungsansätze für derzeitige Probleme.

Am Ende des Kongresses traten alle 
Beteiligten in einen angeregten Aus-
tausch.  Es liegt weiterhin viel Arbeit vor 
den Weiterbildungsinitiatoren: Informie-
ren, beraten, unterstützen, begleiten.

	 Weiterbildungsinitiator bei bayerischen  
			   Kongressen zur Zukunft der Arbeitswelt

Nähere Infos: 
Sven Glier, 

Tel. 09281 7145-41
s.glier@vhshoferland.de

Nähere Infos:
Petra Leicht, 
Tel. 09281 7145-42
p.leicht@vhshoferland.de
Sven Glier, 
Tel. 09281 7145-41
s.glier@vhshoferland.de

Nähere Infos:
Petra Leicht, 
Tel. 09281 7145-42
p.leicht@vhshoferland.de
Sven Glier, 
Tel. 09281 7145-41
s.glier@vhshoferland.de

Nähere Infos:
Sven Glier, 

Tel. 09281 7145-41
s.glier@vhshoferland.de

BAYREUTH – Der 2. Berufsbildungskon-
gress der IHK für Oberfranken brachte 
mehr als 150 Ausbildungs- und Perso-
nalverantwortliche sowie Vertreter*innen 
aus Wirtschaft, Schulen und Verwaltung 
zusammen, um die Aus- und Weiterbil-
dung im Kontext der Digitalisierung zu 
beleuchten. Im Miteinander von Aus- und 
Weiterbildung  tauschten sich die Teil-
nehmenden über Digitalisierung beim 
Recruiting von Auszubildenden aus und 
bekamen Tipps aus der Unternehmens-
praxis. Die Bedeutung von Weiterbildung 
zur Stärkung der Mitarbeitenden in der 
digitalen Transformation war weiteres 
Thema. Eine der zentralen Botschaf-
ten: Lebenslanges Lernen, ein starkes 
Netzwerk und generationsübergreifen-
der Austausch sind entscheidend, um in 
einem Umfeld ständigen Wandels erfolg-
reich zu wachsen.

Unser Weiterbildungsinitiator 
holte sich Impulse und auch 
die Bestätigung seiner erfolg-
reichen Arbeit in Bayreuth 
beim 2. Berufsbildungskon-
gress der IHK (Foto, links) 
und in München beim Kon-
gress „Zukunft der Arbeit“ 
(Foto rechts).

Weiterbildungsinitiator Sven 
Glier und Jobbegleiterin Pet-
ra Leicht (link) repräsentier-
ten mit Unterstützung von 
Bundesfreiwilligendienstleis-
tender Luisa Schott die VHS 
auf der Ausbildungsmesse.
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Nähere Infos: 
Milica Zivkovic 
Tel. 09281 7145-53
m.zivkovic@vhshoferland.de

	 Neues aus dem VHS-Integrationszentrum
Das VHS-Integrationszentrum ist mit derzeit zwölf Projekten rund um die Integration Anlaufstelle für  
Zugewanderte im Hofer Land. Leitung: Ingrid Ey, Telefon 09281 7145-40, i.ey@vhshoferland.de

HOFER LAND – Viele Zugewanderte wol-
len lieber heute als morgen eine Arbeits-
stelle finden. Oftmals geben sie der Auf-
nahme von Arbeit sogar den Vorrang vor 
dem Erlernen der deutschen Sprache.
Doch wenn es dann damit ernst wird, 
stellt sich schnell die erste Ernüchterung 
ein. Viele bemerken schon im Bewer-
bungsprozess, dass die Erfahrungen aus 
den jeweiligen Herkunftsländern sich nicht 
nahtlos in die deutsche Arbeitswelt über-
tragen lassen.

Um hier Klarheit zu schaffen und Zu-
gewanderten einen Eindruck der Vielfalt 
deutscher Unternehmen, Branchen und 
auch Ausbildungsberufe zu vermitteln, 
haben die VHS-Integrationsprojekte 
„Jobbegleiter“ und „Gemeinsam stark!“ 
die neue Vortragsreihe "Firmenwissen" 
gestartet. 

Los ging es mit PEMA Vollkornspezia-
litäten GmbH & Co. KG. Die Firma aus 
Weißenstadt „verlegte“ ihre Lebkuchen-
herstellung kurzerhand in die VHS. In kur-
zen Videos konnten die Zugewanderten 
so den gesamten Prozess von der Her-
stellung des Lebkuchenteigs über das 
Backen und Glasieren bis hin zur Verpa-
ckung in handelsübliche Gebinde verfol-
gen. Außerdem gab es die Möglichkeit, 
verschiedene Produkte selbst in die Hand 
zu nehmen und auch auszuprobieren, wie 
es sich anfühlt, mit Haar- und Bartnetzen, 
Lärmschutzstöpseln und speziellen Hand-
schuhen zu arbeiten.

Im Herbst begrüßten wir dann die Tu-
nershop Naila GmbH bei uns. Hier erfuh-
ren Zugewanderte nicht nur vielerlei inte-
ressante Fakten über den Online-Handel 
abseits von Amazon, sondern waren auch 
ganz erstaunt, welche Artikel die Tuner-

	 Unternehmen und Zugewanderte 
			   profitieren von neuer Vortragsreihe

shop GmbH weltweit vertreibt. Für viele 
war es ganz neu, dass es für den Online-
Handel einen speziellen Ausbildungsbe-
ruf gibt. Kusay K. aus Syrien sagt dazu: 
„Ich habe noch nie von der Ausbildung 
zur Kauffrau/zum Kaufmann E-Commerce 
gehört. Das war für mich sehr interes-
sant.“

Ein „atemberaubendes“ Feuerwerk der 
Bauwirtschaft zündete das Team der AS-
Bau GmbH aus Hof. Dank vieler Fotos und 
Videosequenzen hatten die Zuhörer*in-
nen hier den Eindruck, nicht im Kursraum, 
sondern direkt auf der Baustelle zu sein. 
Auch zum Thema Ausbildung als wichtige 
Grundlage für den späteren Beruf gab es 
viele Fragen. Dabei wurde anschaulich 
dargestellt, wie groß der Unterschied im 
Lohn zwischen einer ungelernten Hilfs- 
und einer ausgebildeten Fachkraft ist.

Die Unternehmen, die bereits an der 
Vortragsreihe „Firmenwissen“ beteiligt 
waren, sind sehr zufrieden mit den Ver-
anstaltungen. Es konnten neue Mitarbei-
ter*innen gewonnen und auch Praktika 
vereinbart werden, um auf dieser Basis 
neue Kolleginnen und Kollegen oder Aus-
zubildende zu finden. 

Auch die Mitarbeiter*innen der Projek-
te „Jobbegleiter“ und „Gemeinsam stark! 
Wege in Arbeit für Geflüchtete“ sind von 
diesem Ansatz begeistert. Sie werden die 
Vortragsreihe „Firmenwissen“ 2025 fort-
setzen, um noch mehr Einblicke in span-
nende Unternehmen, u. a. aus Spedition 
und Logistik, aber auch dem Handwerk 
zu geben. 

Petra Leicht und Sandra von Sazenho-
fen, die verantwortlichen Mitarbeiterinnen 
des VHS-Integrationszentrums: „Wir freu-
en uns schon jetzt auf die Vorträge 2025!“

Firmenvortrag der Tuner-
shop Naila GmbH

HOF – Die Highlights im Projekt „AN-
GEKOMMEN!“ zum Jahresende standen 
ganz im Zeichen des Weihnachtsfestes 
und seiner Traditionen. Zwei kreative 
Workshops, in denen Zugewanderte 
und Einheimische mit Begeisterung 
Weihnachtsdekorationen und Neu-
jahrskarten gestalteten, machten den 
Anfang. Eine andere Gruppe nahm an 
einer ganz besonderen Stadtführung 
teil, der „Lichtlaführung – auf Engels-
wegen“, die die Teilnehmenden durch 
das weihnachtlich beleuchtete Hof 
führte.

Am Nikolaustag präsentierte die uk-
rainische Künstlerin Oksana Tiahur 
im Rahmen der gut besuchten Veran-
staltung „Weltweite Märchenreise: Ein 
Hauch von Heimat“ ihre handgefertig-AS Bau Hof war von der 

Vortragsreihe  begeistert, 
wie ihr Instagram-Post 
verrät

Nähere Infos: 
Sandra von Sazenhofen 

Tel. 09281 7329004
s.vonsazenhofen@vhshoferland.de

Petra Leicht, 
Tel. 09281 7145-42

p.leicht@vhshoferland.de

Das Projekt „Jobbegleiter“ wird aus Mitteln 
des Bayerischen Staatsministeriums des In-
nern, für Sport und Integration im Rahmen 
des Arbeitsmarktfonds gefördert.

Das Projekt „Lebenswirklichkeit  in Bayern“ wird 
gefördert vom Bayerischen Staatsministerium 
des Innern, für Sport und Integration. 

Zugewanderte  
für unsere Firmen 

im Hofer Land! 
FINDEN – EINSTELLEN – PROFITIEREN

Hotelfach- 
frau

Pflegefach-

frau

IT-ler

Arzt

Handwerker

Lehrerin

Bauingenieurin

Wann? Donnerstag, 16.11.2023, 15 bis 17 Uhr
Wo? Großer Sitzungsaal im Landratsamt, 

Schaumbergstraße 14, Hof
Wer? Es referieren Fachleute mit migrations- 
spezifischen Arbeitsschwerpunkten,  
im Anschluss Podiumsdiskussion

Anmeldung und Information: 
Svetlana Krioukova:
s.krioukova@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-18
VHS Hofer Land, Ludwigstr. 7, 95028 Hof

Die Infoveranstaltung findet statt im Projekt „Gemeinsam stark! 
Wege in Arbeit für Geflüchtete“:
Das Projekt „Gemeinsam stark! Wege in Arbeit für Geflüchtete“ 
wird im Rahmen des Programms „WIR – Netzwerke integrieren 
Geflüchtete in den regionalen Arbeitsmarkt“ durch das Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union 
über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Gefördert durch:

16.11.2023, 15 Uhr

Info-

Veranstaltung für  

Firmen und  

Integrationsakteure

Das Projekt „Gemeinsam stark! Wege in Arbeit 
für Geflüchtete“ wird im Rahmen des Programms 
„WIR – Netzwerke integrieren Geflüchtete in den 
regionalen Arbeitsmarkt“ durch das Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales und die Euro-
päische Union über den Europäischen Sozialfonds 
Plus (ESF Plus) gefördert.

	 Interkulturelle Begegnungen rund um 	
		  Weihnachten im Projekt „ANGEKOMMEN“

Die handgefertigten Figuren 
von Oksana Tiahur luden zu 
einer weltweiten Märchenrei-
se ein. © Andrey Fidrovskiy

ten Puppen und Figuren aus aller Welt. 
Bei einem Workshop am Internationa-
len Tag der Menschenrechte  disku-
tierten junge Menschen aus verschie-
denen Ländern zum „Leben, Glauben 
und Feiern in den fünf größten Welt-
religionen“.

Der interkulturelle Chor, der sich im 
Projekt „ANGEKOMMEN!“ gegründet 
hat, lud im Dezember zu einer offe-
nen Probe ein. Das Publikum genoss 
dabei nicht nur die Weihnachtslieder, 
sondern auch Weihnachtsplätzchen 
und Glühwein.

Das alles ist ANGEKOMMEN! Hier ent-
decken Zugewanderte und Einheimi-
sche zusammen das Leben im Hofer 
Land und tauchen ein in Kunst, Kultur, 
Traditionen, Geschichte u. v. m.

Das Projekt „ANGEKOMMEN! – Zugewan-
derte verstehen Hochfranken“ wird

KULMBACH – Die Teilnehmer*innen 
der Kursreihe „Leben in Bayern“ erfuh-
ren bei einer spannenden Führung im 
Deutschen Gewürzmuseum in Kulmbach 
mehr über die historischen Wege der Ge-
würze nach Deutschland und erhielten 
einen faszinierenden Einblick in die Welt 
der Aromen und Gewürzgeschichte. Be-
sonders der praktische Teil der Führung 

	 Leben in Bayern: Auf den Spuren unserer Gewürze

sorgte für Begeisterung: Am Ende konn-
ten die Zugewanderten ihre eigene Ge-
würzmischung herstellen und so das neu 
erworbene Wissen direkt anwenden. 
Mit vielen neuen Eindrücken kehrte die 
Gruppe nach Hof zurück. Die Exkursion 
erwies sich als gelungener Höhepunkt 
der Kursreihe „Leben in Bayern“ und 
hinterließ bleibende Erinnerungen.

Das Projekt „Lebenswirklichkeit  in Bayern“ wird 
gefördert vom Bayerischen Staatsministerium 
des Innern, für Sport und Integration. 

Das Projekt „Leben in Bayern“ wird vom Bay-
erischen Staatsministerium des Innern, für 
Sport und Integration gefördert.

Nähere Infos: 
Ekaterina Pichugova Tel. 09281 
7145-32 
e.pichugova@vhshoferland.de
Demet Mercan (r.) 
Tel. 09281 7329006 
d.mercan@vhshoferland.de
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HOF – Sechs engagierte Frauen haben 
erfolgreich die „Qualifizierung zur Tages-
pflegeperson“ abgeschlossen und ste-
hen nun bereit, Familien im Hofer Land 
bei der Betreuung ihrer Kinder zu un-
terstützen. Mit der feierlichen Übergabe 
der Zertifikate in der VHS Hofer Land 
im Beisein der Fachkräfte der Jugend-
ämter endet ein intensiver Ausbildungs-
prozess, der die Frauen umfassend auf 
ihre verantwortungsvolle Aufgabe vor-
bereitet hat.

Die „Qualifizierung von künftigen Ta-
gespflegepersonen nach SGB VIII § 43“, 
die von der VHS im Auftrag des Stadt- 
und Kreisjugendamts Hof organisiert 
wurde, umfasste insgesamt 160 Stun-
den. Thematisch reichte das Spektrum 
von Entwicklungspsychologie über Er-
nährung und Hygiene bis hin zu recht-
lichen Grundlagen, Kommunikation mit 
Eltern und einer Hospitation in der Tages-
pflege. Geleitet wurde die Qualifizierung 

	 Erneut erfolgreiche Qualifizierung:
		  Sechs neue Tagesmütter für die Region

von der pädagogischen Fachkraft Chris-
tina Bauer: „Mein Anspruch ist, den Teil-
nehmerinnen sowohl fachliches Wissen 
als auch praktische Kompetenzen an die 
Hand zu geben, um eine qualitativ hoch-
wertige Betreuung zu gewährleisten.

Am Abschlussabend stellten die frisch-
gebackenen Tagesmütter ihr Konzept 
den Fachkräften der Jugendämter Regi-
na Thiel (Landkreis Hof) und Christina 
Zink-Dressel (Stadt Hof) vor. „Die Arbeit 
von Tagespflegepersonen ist ein unver-
zichtbarer Baustein in der Kinderbetreu-
ung und leistet einen wertvollen Beitrag 
zur Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf“, betonte Christina Zink-Dressel. „Mit 
Ihrer Qualifikation haben Sie den ersten 
Schritt gemacht, um Kinder in einem 
liebevollen und professionellen Umfeld 
zu begleiten.“ Ebenfalls ermöglicht der 
erfolgreiche Abschluss der Ausbildung 
zur Tagespflegeperson die Weiterquali-
fizierung für eine Tätigkeit in einer Kita.

Nähere Infos:  
Ingrid Ey 
Tel. 09281 7145-40
i.ey@vhshoferland.de

HOF/MÜNCHEN – Die VHS ist einer 
von 18 Standorten in Bayern, die das 
Projekt „Lebenswirklichkeit in Bayern“ 
anbieten. Das Projekt initiiert nieder-
schwellige praktische Angebote für zu-
gewanderte Frauen, um deren Selbst-
bewusstsein und ihr Vertrauen in die 
eigenen Fähigkeiten zu stärken. Unter 
fachlicher Anleitung setzen sich die 
Frauen aus verschiedenen Blickwinkeln 

	 Lebenswirklichkeiten in Bayern: 
			   Austauschtreffen im Ministerium

VHS-Projektmitarbeiterin Irina Köhler 
und ihre Kolleginnen aus ganz Bayern 
ziehen in der Modellprojektreihe „Le-
benswirklichkeit in Bayern – ein Pro-
jekt für Frauen und Kinder mit Mig-
rationshintergrund“ an einem Strang.

mit deutscher Kultur und Werten aus-
einander.

Beim jährlichen Austauschtreffen im 
Bayerischen Staatsministerium des In-
nern, für Sport und Integration kom-
men die Projektträger aus ganz Bayern 
zusammen, um von ihren Erfahrungen 
aber auch den Herausforderungen zu 
berichten und von Best-Practice-Bei-
spielen zu profitieren.

Das Projekt „Lebenswirklichkeit in Bayern“ 
wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsminis-
teriums des Innern, für Sport und Integration 
im Rahmen des Arbeitsmarktfonds gefördert.

Das Projekt „Lebenswirklichkeit  in Bayern“ wird 
gefördert vom Bayerischen Staatsministerium 
des Innern, für Sport und Integration. 

Nähere Infos:
Irina Köhler 
Tel. 09281 7145-31 
i.koehler@vhshoferland.de

Nähere Infos: 
Christopher von Mammen, 
Tel. 09281 7145-23
c.vonmammen@vhshoferland.de

HOF – Vier unserer langjährigen Mit-
arbeiterinnen haben kürzlich ihre Ein-
bürgerungsurkunden erhalten (Foto, 
von links): Irina Köhler stammt aus 
Russland, sie lebt seit rund 15 Jahren in 
Deutschland und arbeitet seit fast zehn 
Jahre bei der VHS. Die gebürtige Russin 
Svetlana Krioukova kam 2011 ins Land 
und ist seit 2016 Teil des VHS-Teams.
Ekaterina Pichugova stammt eben-

	 VHS-Mitarbeiterinnen feiern Einbürgerung

falls aus Russland. Sie ist seit 2017 
an der VHS und lebt seit Ende 2009 in 
Deutschland. Marianne Vasquez Coello 
ist seit 2016 in der VHS tätig. Die ge-
bürtige Peruanerin lebt seit mehr als 
zehn Jahren in Deutschland.
Wir sagen herzlichen Glückwunsch, 
wir freuen uns über ihre Einbürgerung 
und auf die weiterhin gute Zusammen-
arbeit.

Infos für an der Ausbil-
dung Interessierte:
Jugendamt  
Landkreis Hof
Regina Thiel,  
Tel. 09281 57231
Stadtjugendamt Hof 
Christina Zink-Dressel, 
Tel. 09281 8151282

	 Musikschüler*innen im Advent präsent

HOFER LAND – Traditionell lud die Musik-
schule des Landkreises Hof im Dezember 
zu zahlreichen Adventskonzerten, u. a. 
in Hof, Feilitzsch, Rehau, Oberkotzau und 
Schwarzenbach am Wald zeigten die Mäd-
chen und Jungen ihr Können an Saxofon, 
Klarinette, Klavier, Gitarre und Blockflöte 

(Fotos v. l., in Oberkotzau und Rehau). Das 
Konzertpublikum applaudierte und war 
durchweg begeistert von den weihnacht-
lichen Klängen. Das große Sommerkon-
zert der Musikschule findet übrigens am  
Sonntag, 29. Juni 2025, 11 Uhr in der 
VHS-Glashalle statt.

	 Projekt Kita-Einstieg Landkreis Hof verlängert

Nähere Infos:  
Mine Gümüstekin-Jaballah, 

Tel. 09281 7329001
m.guemuestekin@vhshoferland.de

HOF – Eine Erfolgsgeschichte geht wei-
ter: Das Projekt „Kita-Einstieg Landkreis 
Hof“ wird weitere zwei Jahre vom Land-
kreis finanziert. Bereits seit 2017 wird die 
individuelle Unterstützung für Familien 
mit Migrationshintergrund im Landkreis 
angeboten, damals noch vom Bundes-
ministerium für Familie gefördert. 2022 
hat der Landkreis Hof selbst die Finan-

zierung übernommen. „Kita-Einstieg 
Landkreis Hof“ bietet auf die Region 
maßgeschneiderte Unterstützungsan-
gebote nicht nur für Familien, sondern 
auch gezielt für Kita-Fachkräfte, so 
dass konkrete Bedarfe und Anliegen 
unterstützt werden. VHS-Mitarbeiterin 
Mine Gümüstekin-Jaballah ist seit Pro-
jekt-Beginn mit Herzblut zuständig.

Sechs neue Tagesmütter 
können nun ihre Arbeit auf-
nehmen. Unterstützt werden 
sie von der pädagogischen 
Fachkraft und Qualifizie-
rungsleiterin Christina Bauer 
(links) sowie von den Ver-
treterinnen der Jugendämter 
Christina Zink-Dressel (Stadt 
Hof, hinten Mitte) und Regi-
na Thiel (Landkreis Hof, 2. 
von rechts).
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Nachdem die langjährige VHS-Abtei-
lungsleiterin Gabriele Böttcher („unse-
re Gabi“) sich zum Jahresende nach 
30 Jahren erfolgreicher VHS-Arbeit 
in den Ruhestand verabschiedet hat, 
heißt es nun, ihre großen Fußstapfen 
auszufüllen.
Integration
Ingrid Ey (Foto) übernimmt jetzt die 
Leitung des VHS-Integrationszentrums, 
das den gesamten Deutschkursbereich 
mit den Angeboten der zwölf Integra-
tionsprojekte verzahnt und so Zuge-
wanderte in allen Bereichen auf dem 
Weg zu einer ganzheitlichen Integration 
begleitet und unterstützt. Die Diplom-
Lehrerin hat selbst vor 30 Jahren an der 
VHS als Deutschlehrerin begonnen und 
seitdem in vielen Kursen und Projekten 
mitgewirkt, besonders in solchen, die 
sich auf die Arbeit mit Zugewanderten 
konzentrieren. Und dieser Bereich, das 
Zusammen-
wachsen von 
Menschen mit 
unterschied-
lichen Hinter-
gründen, liegt 
ihr seit jeher 
besonders am 
Herzen.

	 Große Fußstapfen auszufüllen …

VHS & Schule
Für den Bereich „VHS & Schule“ mit sei-
nen verschiedenen Betreuungsangeboten 
in Kooperation mit 21 Schulen wie z. B. 
„Offene und Gebundene Ganztagsschu-
le“ und „Jugendsozialarbeit an Schulen“, 
übernehmen ab sofort Anna Szewzyk 
(Foto links) und Julia Blüml die Verant-
wortung. Die beiden Sozialpädagoginnen 
teilen sich die Leitung des Bereichs und 
koordinieren und organisieren die Arbeit 
der derzeit etwa 90 Mitarbeiter*innen an 
den Schulen in Stadt und Landkreis Hof. 

Anna Szewzyk kam als duale Studen-
tin zur VHS. Nach ihrem Studium holte 
Gabi Böttcher sie in ihre Abteilung. Julia 
Blüml, die als Jugendsozialarbeiterin bei 
der VHS gestartet ist, kam als Elternzeit-
vertretung für Anna Szewzyk zum Team 
dazu. Da die beiden jungen Frauen sehr 
gut harmonieren, können sie den kom-
plexen Herausforderungen des immer 
weiterwachsen-
den Bereichs 
der Schulpro-
jekte mit Lei-
denschaft und 
frischem Wind 
hervorragend 
gerecht wer-
den.

Funda 
Dönmez

Svetlana  
Khvostova

Heike 
Ströhlein

Wir begrüßen unsere neuen Kolleginnen und Kollegen 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit:
Offene Ganztagsschule
•	 Markgraf-Friedrich-Realschule Rehau
		  Funda Dönmez
•	 Grundschule Schwarzenbach am Wald
		  Heike Ströhlein

Bundesfreiwilligendienst
		  Svetlana Khvostova

	 Herzlich willkommen an der VHS

Nach mehr als 30 Jahren bei 
der VHS wurde unsere Abtei-
lungsleiterin für Integration 
und Schulprojekte Gabriele 
Böttcher am Jahresende of-
fiziell von VHS-Geschäftsfüh-
rer André Vogel (Foto links) 
und Landrat Dr. Oliver Bär in 
den Ruhestand verabschie-
det. Auch ihre Kolleginnen 
und Kollegen ließen es sich 
nicht nehmen, „ihrer Gabi“ 
feierlich mit Geschenken, Fil-
men und Gesang „Tschüss“ 
zu sagen (Foto oben rechts).


